
  

 

Neue App für Neuzugewanderte und Ehrenamtliche -  
InteGreat 
 

SmiLe—Eine Erfolggeschichte 
 

Info-Reihe „Engagiert für Geflüchtete“ 

 

Das Kommunale Integrationszentrum Euskirchen und seine Projekte 
 

Berufsfelderkundung 2017 
 

Schüler online 
 

KAoA im Gemeinsamen Lernen 

Umsetzung von „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) 
 

 

Netzwerken im Regionalen Bildungsnetzwerk 

 

Das Regionale Bildungsbüro Kreis Euskirchen und seine Projekte 

Bildungskoordinatorin für den Kreis Euskirchen 
 

Stellenausschreibung FSJ 2017 
 

Schülerwettbewerbe GoING, GoJob und GoIT 
 

Auswertung Komm auf Tour 2016 
 

Informationsveranstaltung „Duales Studium“ 
 

Fachtagung „Hate Speech“ 2017 und Aufbauworkshop 
für Medienscouts 
 

Qualitätsoffensive OGS 

 

KoBIZ Newsletter I-2017 
Kommunales Bildungs– und Integrationszentrum 

Bildung fördern - Zukunft gestalten 

Terminübersicht 
 

Kontakte 
 



2 

 

Netzwerken im  

Regionalen Bildungsnetzwerk 
 

Das Kommunale Bildungs- und Integrationszentrum (KoBIZ) ist seit dem 01. Mai 

2016 eine eigene Abteilung im neuen Geschäftsbereich III „Jugend und Integration“ 

innerhalb der Kreisverwaltung Euskirchen. Das KoBIZ versteht seine Hauptaufgaben 

in der Vernetzung aller im Regionalen Bildungsnetzwerk verantwortlichen AkteurIn-

nen und arbeitet intensiv und engagiert an der Umsetzung seiner Projekte. Unter 

dem Begriff Bildung verstehen wir neben vorschulischer und schulischer Bildung 

auch die Aspekte frühkindlichen Lernens, Lebensplanung, Gesundheit, Ausbildung, 

Beruf sowie lebenslanges Lernen. 

Durch Bündelung der Handlungsfelder Regionales Bildungsbüro, Kommunales Integrationszentrum und Kommunale 

Koordinierungsstelle des Landesvorhabens „Kein Abschluss ohne Anschluss“ einschließlich Sozialplanung, Sozialbe-

richterstattung sowie Planungsprozess Inklusion im Gemeinwesen sind die Aufgaben der Vernetzung im KoBIZ sehr 

komplex. Das KoBIZ ist ein internes Netzwerk, welches Ressourcen und Kompetenzen der MitarbeiterInnen bün-

delt, um mit den unterschiedlichen KooperationspartnerInnen und Institutionen ergebnis- und lösungsorientiert zu 

agieren. Des Weiteren übernehmen wir im KoBIZ die Aufgaben der operativen Geschäftsführung, der Organisation 

und Moderation von Abstimmungsprozessen zwischen maßgeblichen Gremien und der Begleitung der Facharbeits-

gruppen auf der Arbeitsebene. Das KoBIZ legt jährlich einen Jahrestätigkeitsbericht vor.  

Die Entwicklung des Flüchtlingszuzuges in den 

Kreis Euskirchen und die damit verbundenen zahl-

reichen Aktivitäten sowohl in Bildungseinrichtun-

gen als auch im Ehrenamtsbereich zeigen, dass 

darüber hinaus bedarfs- und kompetenzorientierte Angebote für Neuzugewanderte identifiziert und transparent 

gemacht werden müssen, weshalb im Herbst 2016 das Team um die Stelle einer Bildungskoordinatorin erweitert 

wurde. 

 

Koordination der Bildungsangebote  

für Neuzugewanderte 
 

Bildung ist die Voraussetzung für den Zugang zum Arbeitsmarkt und die Teilhabe am 

gesellschaftlichen Leben. Für jede Lebensphase braucht es passende Bildungsangebo-

te und Übergänge. Vor diesem Hintergrund unterstützt das Bundesministerium für 

Bildung und Forschung Kommunen bei der Integration von Flüchtlingen   durch 

die Finanzierung von BildungskoordinatorInnen.  

Kati Jakob hat ihren Dienst als Bildungskoordinatorin am 1. September 2016 im Kreis 

Euskirchen angetreten. Die Soziologin bringt einschlägige Erfahrungen aus der Offe-

nen Kinder- und Jugendarbeit, der Schulsozialarbeit, der Sozialraumarbeit und aus der 

ambulanter Erziehungshilfe mit. Ziel ihrer Arbeit ist es, Angebotstransparenz sowie 

Kooperationen zwischen Trägern und Akteuren zu schaffen, um eine zeitnahe Schlie-

ßung von möglichen Angebotslücken zu erreichen. Zukünftig soll die Beratung der Träger und Kommunen einen 

höheren Stellenwert einnehmen. Zu den ersten Schritten von Frau Jakob gehörte die Bestandsauf-

nahme der vorhandenen Strukturen und der Bildungsangebote im Kreis Euskirchen.  

 

Bildung fördern - Zukunft gestalten 

Den aktuellen Jahresbericht finden Sie unter: 

www.kreis-euskirchen.de/service/downloads/rb/

Jahresbericht_KoBIZ_2016.pdf 

Bildungskoordinatorin Kati Jakob | 
Foto: © W. Andres  



3 

 
Wer sind die verschiedenen Bildungsakteure? Welche Angebote für welche Lebensphase werden bereitgestellt?  

Gleichzeitig erfolgen viele Gespräche mit den einzelnen Trägern und Akteuren, aus denen sich weitere Bedarfe und 

Ideen ableitet.  
 

Die fortlaufende Aktualisierung der Angebote ist auf der Homepage des Kreises Euskirchen abrufbar (siehe unten).  

In den Abteilungen der Kreisverwaltung, die Querschnitte in Bezug auf Neuzugewanderte mit Migration haben, 

wurden Bedarfe ausgetauscht. Ziel war es, Unterstützungsbedarf zu ermitteln und Querschnitte zu bilden. 
 

Nachdem Geflüchtete ihren Integrationskurs erfolgreich absolviert haben, stellt sich nun die Frage in den Kommu-

nen, welche Anschlussangebote geeignet sind bzw. welche Angebote es derzeit gibt. Ziel der Bildungskoordination 

ist es, im gesamten Kreisgebiet Bildungsangebote für Neuzugewanderte zu implementieren, zugeschnitten auf den 

jeweiligen Bedarf. Die Angebote umfassen nicht nur rein sprachliche Förderung, sondern auch Angebote aus dem 

informellen und interkulturellen Bereich. Hierzu gibt es im Kreis Euskirchen Näh- und Kochtreffs, Sport im Verein, 

eine Holzwerkstatt und einiges mehr.  

Frau Jakob wünscht sich als weiteres Ergebnis ihrer Arbeit, dass die Angebote transparenter und für möglichst viele 

interessierte Personen zugänglich gemacht werden. „Der Austausch zwischen den Akteuren funktioniert inzwischen 

sehr gut“, berichtet Frau Jakob. „Durch gute Vernetzung und Kooperation ist es möglich, die zeitnahe Umsetzung 

von passgenauen Angeboten zu gewährleisten.“  

 

 
 
 
 
 

Freiwilliges Soziales Jahr im KoBIZ 

 

Ab dem 14.08.2017 bietet das Regionale Bildungsbüro im KoBIZ eine Stelle im Freiwilligen 

Sozialen Jahr - Politik für AbiturientInnen des diesjährigen Jahrgangs an. Bewerbungen kön-

nen ab sofort an das Regionale Bildungsbüro gesendet werden. 

 
 

 
 
 
 

 
                       Schülerwettbewerbe GoING, GoJob und GoIT 

 

Um dem "Nachwuchs" auf die Sprünge zu helfen, damit diese die MINT-Berufe kennenlernen, haben sich zwanzig 

Unternehmen aus der Region Aachen und den Kreisen Düren und Euskirchen in Kooperation mit dem zdi-Zentrum 

ANTalive einige tolle Aufgaben für SchülerInnen der Oberstufen überlegt. Diese Aufgaben sind Bestandteile der 

zwei Schülerwettbewerbe "GoIng & GoJob" sowie "GoIT", die in der klausurfreien Zeit ab dem 03.07.2017 stattfin-

den. 

 

 

 

 

 

Bildung fördern - Zukunft gestalten 

Aktuelle Angebote:  

www.kreis-euskirchen.de/service/downloads/rb/49 

Integrationskurse_berufsbezogene_Deutschkurse.pdf 

Kontakt: 

Kati Jakob 

Tel.: 02251 / 15-1325 

kati.jakob@kreis-euskirchen.de 

Kontakt:  

Bettina Ismar 

Tel.: 02251 / 15-122 

bettina.ismar@kreis-euskirchen.de 

Stellenausschreibung FSJ unter: 

www.kreis-euskirchen.de/service/downloads/rb/49FSJ-

P_KoBIZ2017.pdf 

Das komplette Angebot unter: 

http://www.kreis-euskirchen.de/service/kobiz/

rbbaktuelles.php#a1 

Kontakt über:  

www.antalive.de 

mailto:kati.jakob@kreis-euskirchen.de
mailto:kati.jakob@kreis-euskirchen.de
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Auswertung „komm auf Tour 2016“ 

Auf Initiative des Kreises Euskirchen mit Finanzierungsunterstützung 

durch die Agentur für Arbeit in Brühl wurde das Projekt „Komm auf Tour 

– meine Stärken, meine Zukunft“ im 2016 bereits zum achten Mal in der 

Region umgesetzt. Die erfolgreiche viertägige Durchführung gelang 

dank des großen Engagements der zahlreichen KooperationspartnerIn-

nen im Kreis Euskirchen: Von A wie Arbeitsagentur bis W wie Wellen-

brecher e. V. haben 24 Institutionen sowie 17 Auszubildende und eine 

FSJlerin das Projekt aktiv unterstützt.  
  

Das Projekt richtet sich an die 7. Klassen der Haupt- und Gesamtschulen sowie die 8. Klassen der Förderschulen 

und dient als erster impulsartiger Einstieg in die Berufsorientierung und Lebensplanung, der in den folgenden Jah-

ren durch die Module der landesweiten Initiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) vertieft fortgeführt wird.  
 

Das Ziel von KAoA, Transparenz am Übergang Schule-Beruf zu schaffen und frühzeitig das Interesse der Jugendli-

chen an einer dualen Ausbildung zu erhöhen, wird durch die enge Kooperation mit regionalen Beratungsstellen, 

der Berufsberatung und besonders mit den örtlichen Unternehmen und Kammern bei der Umsetzung von „komm 

auf Tour“ unterstützt. 

Während eines Durchlaufes je Durchführungstag wurden in 2016 erstmals sowohl die LehrerInnen, die an dem 

Lehrkräfteservice teilnahmen, als auch alle KooperationspartnerInnen befragt. Die teilnehmenden SchülerInnen 

wurden im Anschluss an das Projekt in der Schule befragt. Die Auswertung zeigt, dass das Projekt von allen Betei-

ligten weiterhin sehr gut angenommen wird. Die detaillierte Auswertung finden Sie unter: http://www.kreis-

euskirchen.de/service/kobiz/rbbaktuelles.php 

  

  

  

Informationsveranstaltung  

„Duales Studium“ 

Eine besondere Form der Ausbildung ist das duale Studium: Praxisnahe 

Ausbildung im Unternehmen wird mit einem an den Erfordernissen der 

Wirtschaft ausgerichteten Bachelorstudium kombiniert. Wie das funktio-

niert und welche Angebote in unserer Region existieren erfahren Schü-

lerInnen in der jährlich stattfindenden Informationsveranstaltung. 

  

  
 

 

Hate Speech – Hass im Netz 

so lautete das Thema der Fachtagung in Düren am 07.02.2017, an der 

ca. 100  pädagogische Fachkräfte sowie interessierte BürgerInnen aus 

den Kreisen Düren und Euskirchen teilnehmen.  
  

 Ein respektvolles Miteinander ist auch im Internet unverzichtbar. Zu 

beobachten ist aber gegenwärtig, dass dort Hetze, Hass und Diskrimi-

nierung immer mehr Verbreitung finden – besonders in sozialen Netz-

werken, Foren und Kommentarspalten. Dieses Phäno-

men bezeichnet den Begriff Hate Speech. Er beschreibt abwertende, menschenverachtende und 

volksverhetzende Sprachen und Inhalte, durch die die Grenzen der Meinungsfreiheit überschritten 

werden. Denn, so Artikel 1 des Grundgesetzes, „die Würde des Menschen ist unantastbar“. Das gilt 

auch im Internet! Bildung fördern - Zukunft gestalten 

 Foto: © Sinus 

Die nächste Veranstaltung von „komm auf Tour“ wird vom 

27.11. bis 01.12.2017 stattfinden. 

WANN? 22.06.2017, 18:30, Clara-Fey-Gymnasium Schleiden 

Foto: © FH Aachen, www,lichtographie.de   

Foto: © Pressestelle Kreisverwaltung Düren  

http://www.kreis-euskirchen.de/service/kobiz/rbbaktuelles.php
http://www.kreis-euskirchen.de/service/kobiz/rbbaktuelles.php
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Die Veranstaltung umfasste neben einer allgemeinen Einführung in die Begriffe Hate Speech und Cybermobbing 

durch Christina Dinar von der Amadeu-Antonio-Stiftung vier anschließende Workshops. Die Teilnehmer setzten 

sich in verschiedenen Übungen intensiver mit den Formen von Hate Speech und den Umgang damit auseinander 

und entwickelten Handlungsoptionen, um online wie offline menschenfeindlichen Aussagen wirksam entgegenzu-

treten.  
 

Denn „wir dürfen die rechtsradikalen und rassistischen Kommentare nicht immer nur wegdrücken, sondern müs-

sen dagegenhalten und zeigen, dass die Mehrheit in Deutschland Demokratie und Menschenrechte achtet.“ 
 

Das Regionale Bildungsbüro Düren organisierte die Tagung mit Mitteln der Landesanstalt für Medien NRW. Das 

Regionale Bildungsbüro Kreis Euskirchen unterstützte die Veranstaltung durch Akquise von Fördermitteln des Op-

fernetzwerks Euskirchen für die Durchführung eines Workshops, durch TeilnehmerInnenakquise und Bereitstellung 

von Personal für die Durchführung der Tagung. 

 

 

 

 

 

 

 

                     Aufbauworkshop Medienscouts 

Durch die Kooperation der RBBs Euskirchen und Düren kann auch im 2. Halbjahr des 

Schuljahres 2016/17 einen Aufbauworkshop für die bereits ausgebildeten Medien-

scouts und für interessierte „Neueinsteiger“ mit Unterstützung der LfM NRW angebo-

ten werden. Themen werden Hate Speech, Cybermobbing und Fake news sein. 

 

 

 

 
 

Qualitätsoffensive OGS 

Die Grundschulen im Kreis Euskirchen arbeiten mit unterschiedlichen 

Trägern der Offenen Ganztagsschule (OGS) zusammen: Schülergarten 

e.V., Verein Betreute Schulen, Katholische Jugendagentur, DRK und 

Elterninitiativen. Zur Qualitätsentwicklung hat das Regionale Bildungs-

büro ein Netzwerkangebot entworfen, welches im Stadtgebiet Euskir-

chen als Pilot in Form einer Fachtagung erprobt wurde. Der Erfolg 

dieser Fachtagung Ende 2016 führt zu einer Ausdehnung des Angebo-

tes: Alle Regionalgruppen der Grundschulen beschäftigen sich in die-

sem Jahr in Austauschforen oder Fachtagungen mit der Verbesserung der Schnittstellenarbeit zwischen Grund-

schulen und OGS,  der Übergang vom Vor– in den Nachmittag wird intensiviert und gemeinsame schulinterne 

Fortbildungen von LehrerInnen und OGS-MitarbeiterInnen werden geplant. 

  

 

 

Weiterführende Links und Literatur zum Thema: 

www.no-hate-speech.de, www.juuuport.de, 
www.klicksafe.de, www.jugendschutz.net, www.hass-im-

netz.info, www.mimikama.at, www.hoaxmap.org, 
www.gegen-vergessen.de 

Literatur: I. Brodnig, Hass im Netz,  

A. Zick / B. Küpper, Wut, Verachtung, Abwertung  
Hufer, Argumentationstraining gegen Stammtischparolen 

Mo., 19.06.2017, 9:00 — 16:00 Uhr,  

Kreisverwaltung Euskirchen 

Anmeldung unter: kobiz@kreis-euskirchen.de 

Foto: © D. Linzenich, Medienberaterin Kreis Düren  

Bildung fördern - Zukunft gestalten 

Austauschforum der Regionalgruppen Mechernich und Süd in 

Kooperation mit dem RBB Städteregion Aachen am 

11.05.2017 um 10:00 Uhr in der Kreisverwaltung Euskirchen 

Foto: © B. iIsmar 

https://no-hate-speech.de/de/wissen/
http://www.juuuport.de
http://www.klicksafe.de
http://www.jugendschutz.net
http://www.hass-im-netz.info
http://www.hass-im-netz.info
http://www.mimikama.at
http://www.hoaxmap.org
http://www.gegen-vergessen.de


6 

Integreat App  

Digitaler Alltagsguide für Neuzugewanderte und 

Ehrenamtliche im Kreis Euskirchen 
 

Seit dem 01.01.2017 ist die lokale App „InteGreat“ online. Informationen und 

Angebote für geflüchtete Menschen und ehrenamtliche HelferInnen werden 

hier zentral gebündelt und dienen der Orientierung in Deutschland sowie in der 

Region. Wer kann mich beraten? Wo finde ich eine Wohnung? Wie läuft das 

Asylverfahren ab? In der App befinden sich lokale Informationen und Adressen 

zum täglichen Leben im Kreis Euskirchen, wie z.B. Deutsche Sprache, Arbeit 

und Bildung, Familie, Gesundheit oder Alltag. 

Im Rahmen der InteGreat-App ist auch der Gesundheitswegweiser für 

den Kreis Euskirchen veröffentlicht. Hier findet man ÄrztInnen und Apo-

theken im Kreisgebiet nach Fremdsprachen sortiert. Eine aktuelle Liste 

der Integrationskurse kann ebenfalls abgerufen werden. Zurzeit stehen 

die Inhalte für den Kreis Euskirchen in den Sprachen arabisch, deutsch, 

englisch und französisch zur Verfügung, weitere Sprachen werden dazu 

kommen. 

Die Verwaltung und Aktualisierung der Inhalte für den Kreis Euskirchen 

erfolgt durch das Kommunale Integrationszentrum. Als dynamische Anwendung lebt die InteGreat-App auch von 

Ideen und Hinweisen der Netzwerkpartner, die auf Angebote oder Veranstaltungen zum Thema aufmerksam ma-

chen. 

 

 

 

 

 

 

 

SmiLe –  

Eine Erfolgsgeschichte 
 

SmiLe, hinter dieser Abkürzung verbirgt sich der Name eines Projektes, das im Kreis Eus-

kirchen seit November 2014 sehr erfolgreich läuft. SmiLe ist die Abkürzung für 

„Sprachbildung mit individuellem Lernerfolg“.  
 

Menschen, die sich für SmiLe melden, wollen sich ehrenamtlich im Rahmen einer Paten-

schaft mit einem Kind beschäftigen, das die deutsche Sprache noch nicht oder noch we-

nig sprechen kann.  
 

In vier vorgeschalteten Einführungsmodulen werden die InteressentInnen auf vielfältige 

Weise auf ihre Patenschaft vorbereitet. Danach findet ein Matching statt, indem für jede Patin und jeden Paten das 

passende Kind gefunden wird.   
 

Mindestens einmal pro Woche treffen sich die SprachpatInnen dann vormittags mit ihrem Patenkind entweder im 

Kindergarten oder in der entsprechenden Schule und schenken ihm für eine Stunde ihre ungeteilte Aufmerksam-

keit.  In dieser Stunde bringen die SprachpatInnen dem neu zugewanderten Kind die 

deutsche Sprache auf vielfältige Weise näher.  

 

Die App gibt es im App-Store kostenfrei zum Herunterladen, 

die Inhalte stehen anschließend auch ohne Internetverbin-

dung zur Verfügung. Darüber hinaus können die Inhalte im 

Internet unter https://web.integreat-app.de abgerufen wer-

den. 

Kontakt 

Cosima Wernecke 

Tel.: 02251 / 15-1331 

 

cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de 

Foto: © J. Bernardy 

https://web.integreat-app.de
mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
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Durch miteinander spielen, basteln, malen, lesen, singen, bewegen und sprechen lernen ihre Patenkinder spiele-

risch und mit viel Spaß wie nebenbei Deutsch.  
 

Das Projekt wurde vom Kommunalen Integrationszentrum Kreis Düren entwickelt. Das KoBIZ durfte das Konzept 

übernehmen und stellt die Projektleitung für den Kreis Euskirchen. 
 

Aufgrund der wachsenden Anzahl von neu zugewanderten Kindern und Jugendlichen in Kindertagesstätten und 

Schulen steigt die Anzahl der Anfragen nach Sprachpatenschaften kontinuierlich. Gleichzeitig haben immer mehr 

Menschen im Kreis das Bedürfnis, zugewanderten Kindern und Jugendlichen in Schulen und Kindertagesstätten zu 

helfen. Daher finden drei– bis viermal im Jahr neue SmiLe-Einführungsveranstaltungen statt.  
 

Besonders erfreulich ist die große Bereitschaft von SchülerInnen aus weiterführenden Schulen, eine Sprachpaten-

schaft zu übernehmen. Nach der Teilnahme an den Einführungsmodulen „smilen“ sie in ihren Freistunden in der 

eigenen Schule oder in benachbarten Schulen oder Kindertagesstätten mit ihrem Patenkind. 
 

Bis Februar 2017 wurden über 230 SprachpatInnen an 33 Schulen aller Schulformen und 13 Kindertagesstätten im 

gesamten Kreis vermittelt. Wenigen Abgängen stehen weitaus mehr Zugänge gegenüber.  

Einige SmiLies übernehmen sogar mehrere Patenschaften, sodass durch SmiLe weit über 200 neu zugewanderte 

Kinder und Jugendliche, aber auch Kinder mit Migrationshintergrund, die nicht kürzlich zugewandert sind, in den 

Genuss einer eigenen Sprachpatin oder eines eigenen Sprachpaten kommen. 
 

SmiLe ist ein Projekt, das ganz unterschiedliche Menschen zusammenführt und alle Beteiligten bereichert. Es öffnet 

Herzen, ändert Haltungen und sensibilisiert den Blick auf andere Menschen und unterschiedliche Lebensweisen.  
 

Aufgrund des großen Erfolges wird das Projekt SmiLe im Kreis fortgeführt. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 SmiLe und das nachfolgende Projekt „Engagiert für Flüchtlinge“  

 sind gelebte Beispiele für die gute Kooperation mit der  

 Demografie-Initiative Kreis Euskirchen. 

 

 

 

Info-Reihe  

"Engagiert für Geflüchtete" 

Viele im Ehrenamt tätige Menschen benötigen grundlegende 

Informationen für ihr Engagement in der Flüchtlingsarbeit. Um 

sie dabei zu unterstützen, wurde die Veranstaltungsreihe 

"Engagiert für Geflüchtete" in Kooperation mit dem Caritasver-

band Kreisdekanat Euskirchen, Aktion Neue Nachbarn, 2015 

entwickelt und im ersten Halbjahr 2016 erstmals umgesetzt. 

Seitdem erscheint ein Halbjahresprogramm. 

In der Info-Reihe des ersten Halbjahres 2017 werden in ver-

schiedenen Vorträgen u.a. über das Asylrecht im Wahljahr und über die Abschiebungsdebatte nach Afghanistan 

berichtet.  

 

 

Die nächsten Vorbereitungskurse (Modul 1-4) finden statt 

im Zeitraum: 

01.08.—22.08.2017 

09.11.—30.11.2017 

Kontakt 

Jutta Bernardy 

Tel.: 02251 / 15-697 

 

jutta.bernardy@kreis-euskirchen.de 

Vortrag Medica Mondiale | Foto: © R.Kuhlen 

mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
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Zudem gibt es Workshops zur Interkulturellen Sensibilisierung und zum professionell 

geleiteten Austausch der Ehrenamtlichen zu ihrer Arbeit in der Flüchtlingshilfe.  

Ergänzt wird das Programm durch einen Filmabend, an dem ein syrisches Filmdrama 

gezeigt wird. 

Die nächste Veranstaltung findet am Donnerstag, 06. April 2017 um 19 Uhr im Eus-

kirchener Pfarrzentrum St. Martin (Am Kahlenturm 2-4) statt. Es wird das syrische 

Filmdrama „Meine Heimat“ in arabischer Originalfassung mit deutschen Untertiteln 

erstmals in dieser Form in Deutschland gezeigt. 

Der Film beschreibt die Flucht einer Gruppe von heimatlos gewordenen SyrerInnen 

über das Mittelmeer nach Europa. Er erzählt von Hoffnung und Verzweiflung - von 

Liebe und Tod. Der Regisseur Safwan Mostafa Nemo zeigt mit dem Film, was die Menschen auf der Flucht erlebt 

haben. Ein beliebtes arabisches Volkslied gab dem Film den Namen, der 2016 als Mehrteiler im syrischen Fernse-

hen lief.  
 

Dauer: 100 Minuten mit anschließender Diskussion. Empfohlen ab 18 Jahre.  
 

Ein Film von Safwan Mostafa Nemo, Produktionsfirma Black2. Die Übersetzung und die Untertitel erfolgten 

durch: Ahmad Almohamad, Bundesfreiwilligendienst Kreisverwaltung Euskirchen, KoBIZ, Mohamad Hasan 

Dakkak, Bundesfreiwilligendienst Integration Point/Jobcenter Euskirchen, Cosima Wernecke, pädagogische Mit-

arbeiterin KoBIZ. 

Unterstützt wird die Info-Reihe durch das Katholische Bildungswerk Euskirchen, 

die Demografie-Initiative Kreis Euskirchen, das Landesprogramm KOMM AN NRW 

und die Stadtpfarrei St. Martin Euskirchen.  
 

Weitere Veranstaltungen im ersten Quartal 2017: 

¶ Asylrecht im Umbruch: Verschärfungen im Wahljahr 2017 

¶ „Und wir schaffen es doch!“ Workshop 

¶ „Flucht und Sucht“ 

¶ „Fördermöglichkeiten für Geflüchtete in Ausbildung und Arbeit“ 

¶ Afghanistan: Fluchtursachen und Abschiebungs-Debatte 

¶ Aleppo und Damaskus – Geflüchtete stellen ihre Heimatstädte vor 

¶ Karriere mit Lehre—auch für junge Geflüchtete 

¶ Salafismus 

 

 

 

 

 

Die Broschüre mit allen Veranstaltungen zum Download 

finden Sie unter:  

www.kreis-euskirchen.de/service/downloads/

rb/49engagiert_fuer_gefluechtete.pdf 

Einen Bericht über die Veranstaltung „An den Grenzen 

Europas“ mit dem Menschenrechtsaktivist Elias Bierdel, 

der im Dezember 2016 zu Gast war, finden Sie unter: 

www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/im-kreis-

euskirchen-erhalten-ehrenamtliche-helferinnen-und-

helfer-informationen-aus-erster-hand 

Anmeldung & Kontakt 

Roland Kuhlen (KoBIZ) 

Tel.: 02251 / 15-538 

roland.kuhlen@kreis-euskirchen.de 

Peter Müller-Gewiss (Kreisdekanat Caritas) 

Tel.: 02251 / 79474-15 

peter.mueller-gewiss@caritas-eu.de 

http://www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/im-kreis-euskirchen-erhalten-ehrenamtliche-helferinnen-und-helfer-informationen-aus-erster-hand
http://www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/im-kreis-euskirchen-erhalten-ehrenamtliche-helferinnen-und-helfer-informationen-aus-erster-hand
http://www.kommunale-integrationszentren-nrw.de/im-kreis-euskirchen-erhalten-ehrenamtliche-helferinnen-und-helfer-informationen-aus-erster-hand
mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
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Berufsfelderkundungstage  

im Kreis Euskirchen 

Den richtigen Nachwuchs zu finden, wird eine immer grö-

ßere Herausforderung. Ausbildungsbetriebe stellen häufig 

fest, dass die SchülerInnen wenig über Berufe wissen 

oder dass ihre Vorstellungen stark von der Realität ab-

weichen. 

Das Land NRW hat ein flächendeckendes, verbindliches Übergangssystem von der Schule in den Beruf eingeführt. 

„Kein Abschluss ohne Anschluss“ soll ermöglichen, dass jede/r SchülerIn die Schule mit einer klaren beruflichen 

Orientierung verlässt. Gleichzeitig soll mit dem Landesvorhaben ein Beitrag zur Abdeckung des Fachkräftebedarfs in 

den nächsten Jahren geleistet werden. 

Die SchülerInnen der 8. Klassen nehmen im ersten Schulhalbjahr an einer Potenzialanalyse teil, welche die Selbs-

treflexion und Selbstorganisation der Jugendlichen fördert sowie Potenziale im Hinblick auf die Berufs- und Arbeits-

welt eröffnet. Im Anschluss daran sollen die SchülerInnen an drei Tagen drei unterschiedliche Berufsfelder kennen-

lernen. Berufsfelderkundungen bieten den SchülerInnen die Möglichkeit, sich frühzeitig ein realistisches Bild von 

beruflichen Anforderungen machen zu können. Die Unternehmen im Kreis Euskirchen sind dabei ein wichtiger Ko-

operationspartner vor Ort. In Zusammenarbeit mit den Schulen werden so frühe Praxiserfahrungen ermöglicht. Die 

derzeitigen Angebote im Buchungsportal sollen in den nächsten Jahren schrittweise erweitert und ergänzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 

schüler online 
 

Seit Dezember 2016  wird das KoBIZ-Team durch  

Frau Elisabeth von Schrenk als neue Koordinatorin für 

„schüler online“ ergänzt. Im Rahmen der Kommunalen Koor-

dinierung und im Sinne der Landesinitiative „Kein Abschluss 

ohne Anschluss“ wird „schüler online“ im Übergang von der Sekundarstufe I in die gymnasiale Oberstufe, die Bil-

dungsgänge an den Berufskollegs oder die duale Ausbildung eingesetzt.  

Aktuell nehmen sieben Hauptschulen, eine Gesamtschule, sieben Realschulen, sieben Gymnasien und fünf Förder-

schulen an „schüler online“ teil. 

Die Kommunale Koordinierungsstelle informiert bzw. erinnert die Schulen per E-Mail und in Einzelfällen zusätzlich 

telefonisch hinsichtlich durchzuführender Schritte und der Einhaltung von Fristen. Insbesondere informiert sie die 

Schulaufsicht und die Abteilung Schulen sowie die betreffenden Schulen regelmäßig über-

ier Zahl der noch unversorgten SchülerInnen.  

 

Weitere wichtige Informationen finden Sie unter:  

www.mais.nrw/uebergang-schule-beruf 

Wichtige Informationen für Unternehmen:  

www.mais.nrw/sites/default/files/asset/document/

arbeit_ratgeber_praxisphasen_im_betrieb.pdf 

Kontakt 

Bilge Yalçınkaya 

Tel.: 02251 / 15-939 

 

bilge.yalcinkaya@kreis-euskirchen.de 

Angebote für die Berufsfelderkundung können in unserem Buchungs-

portal eingestellt werden, unter https://kreis-euskirchen.bfe-nrw.de 

Für 2017 steht noch der 03. Juli zur Auswahl. Termine für 2018 werden nach den Osterferien 

festgelegt. 

mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
https://kreis-euskirchen.bfe-nrw.de
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 Die Kommunale Koordinierungsstelle ist stets Ansprechpartnerin in allen den Ablauf betreffenden Angelegenheiten 

und begleitet die abgebenden und aufnehmenden Schulen koordinierend im gesamten Prozess. Die erste Anmelde-

phase von „schüler online“ für das Schuljahr 2017/18 wurde am 22.02.2017 abgeschlossen, so dass die Anmelde-

bestätigungen von den Berufsschulen verschickt werden konnten.  

In der zweiten Anmeldephase können sich SchülerInnen als Nachrücker für Bildungsgänge anmelden oder auf die 

Warteliste setzen lassen. Betriebe, die eine/n Auszubildende/n einstellen, können diese bis zum 31.10.2017 jeder-

zeit zur Berufsschule anmelden. Die SchülerInnen bestätigen die Anmeldung auf „schüler online“ und sind damit 

zur Berufsschule angemeldet.  

Die Akzeptanz bei den Betrieben steigt mit zunehmender Bekanntheit von „schüler online“, zumal eine umfassende 

Unterstützung bei der Anmeldung durch die Berufskollegs gewährleistet ist. 

 

 

 

 

 

KAoA im Gemeinsamen Lernen 

Im Zuge der Inklusion steigt die Anzahl der SchülerInnen im Ge-

meinsamen Lernen (GL) stetig an. Das bedeutet, dass diese Schüle-

rInnen nicht nur in ihrem Schulalltag eine besondere Förderung 

brauchen, sondern auch bei der Berufsorientierung. 

Ein Ergebnis aus den Sitzungen der Facharbeitsgruppe I „Studien- 

und Berufswahlorientierung“ sowie der Arbeitsgruppe STAR ist, dass 

im KAoA-Prozess die SchülerInnen im Gemeinsamen Lernen noch 

nicht ausreichend berücksichtigt werden. 

Im Austausch mit der Schulrätin für Förderschulen, der Inklusionsfachberaterin, dem Regionalen Bildungsbüro, der 

Kommunalen Koordinierungsstelle KAoA, der Berufsberatung sowie der Reha-Beratung der Agentur für Arbeit wur-

den die Problemlagen identifiziert und die möglichen Handlungsbedarfe erörtert.  

Die Begrüßung zur Auftaktveranstaltung im September 2016 übernahm Frau Pursian, 

Schulrätin der Förderschulen. Anschließend erhielten die TeilnehmerInnen zur Sensibi-

lisierung verschiedene Aufgaben, die es innerhalb von zwei Minuten zu lösen galt. So 

mussten beispielsweise 10 Fehler in einem Bild gefunden werden, in dem es nur 8 

Fehler gab. Eine weitere Aufgabe bestand darin, Rechenaufgaben unter einem sehr 

hohen Geräuschpegel zu lösen. 

Im Anschluss daran wurde für die vier Felder Berufsfelderkundung, Berufswahlpass, 

Betriebspraktikum und Potenzialanalyse folgende drei Fragen erörtert und erarbeitet: 

Was gibt es schon? Welche Unterstützung benötigen die SchülerInnen im GL? Was 

benötigt die Schule an Unterstützung? 

Im Ergebnis stellten sich viele Fragen und Handlungsbedarfe heraus, weshalb die Gründung einer Arbeitsgruppe 

„KAoA im GL“ beschlossen wurde. Die regelmäßigen Treffen finden 1x pro Quartal statt. Die Organisation erfolgt 

durch die Inklusionsfachberatung sowie die Kommunale Koordinierungsstelle KAoA. Ziel ist es, den Austausch zwi-

schen „alten“ und „neuen“ Lehrkräften im GL zu fördern und Handreichungen/Checklisten zu den einzelnen Stan-

dardelementen im Hinblick auf die SchülerInnen mit sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf im Gemeinsamen 

Lernen zu entwickeln.  

 

 

KAoA imGemeinsamen Lernen | Foto: © B. Yalçınkaya, KoBIZ 

Zweite Anmeldephase 2017: 24.04.—07.07.2017 

Weitere Informationen zu Schüler online: 

www.schueleranmeldung.de 

Kontakt 

Elisabeth von Schrenk 

Tel.: 02251 / 15-336 

elisabeth.schrenk@kreis-euskirchen.de 

Die nächste Sitzung findet am 01. Juni 2017 statt. 

mailto:cosima.wernecke@kreis-euskirchen.de
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Kommunales Integrationszentrum 

Bildung fördern - Zukunft gestalten 

 
„Kein Abschluss ohne Anschluss“ (KAoA) 
 

 Regionales Bildungsbüro 

Termine bis 31.07.2017  
im Überblick 

06.04.2017 Filmvorführung „Meine Heimat“ - syrisches Film-

27.04.2017 Vortrag „Asylrecht im Umbruch: Verschärfungen 

im Wahljahr 2017“ 

11.05.2017 Workshop Flüchtlingsarbeit „Und wir schaffen es 

doch!“ 

16.05.2017 Vortrag „Flucht und Sucht“ 

23.05.2017 Vortrag „Fördermöglichkeiten für Geflüchtete in 

Ausbildung und Arbeit“ 

08.06.2017 Vortrag „Afghanistan: Fluchtursachen und Ab-

schiebungs-Debatte 

09.06.2017 Schulung für ElternbegleiterInnen, ErzieherInnen 

und Lehrkräfte im Rucksack-Program  

„Bilder im Kopf“ 

22.06.2017 Vortrag „Aleppo und Damaskus—Geflüchtete stel-

len ihre Heimatländer vor 

29.06.2017 Vortrag „Karriere mit Lehre—auch für junge Ge-

flüchtete“ 

04.07.2017 Urkundenverleihung für die ElternbegleiterInnen 

06.07.2017 Vortrag „Salafismus“ 

25.04.2017 Sitzung Facharbeitsgruppe 1 KAoA „Berufs– und 

Studienorientierung“ 

01.06.2017 Arbeitsgemeinschaft KAoA im Gemeinsamen 

Lernen 

21.06.2017 Gesundheitsberufemesse 

11.05.2017 Fachaustausch Qualitätsoffensive OGS 

19.06.2017 Aufbauworkshop Medienscouts 

22.06.2017 

 

Informationsveranstaltung Duales Studium; 

CFG Schleiden 

 
Schülerwettbewerbe GoIng, GoJob und GoIT ab 03.07.2017 
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